
Infos und Tipps zum Kurzarbeitergeld

 Wieviel Kurzarbeitergeld gibt es? 

Der Arbeitgeber zahlt nur noch Entgelt entsprechend 
der noch tatsächlich geleisteten Arbeitszeit. Kug wird 
für jede Ausfallstunde gezahlt. Es beträgt 60 Prozent 
(bzw. 67 Prozent mit einem Kind auf der Lohnsteuer-
karte) der Nettoentgeltdifferenz zwischen dem pau-
schalierten Nettoistentgelt und dem pauschalierten 
Nettosollentgelt. Das Istengelt ist das tatsächlich erziel-
te Arbeitsentgelt in dem betreffenden Monat. Das Soll-
entgelt ist das regelmäßige Entgelt ohne Kurzarbeit. 
Eine Tabelle zur Berechnung des Kurzarbeitergeldes 
findet man auf der Webseite der Agentur für Arbeit. 

Grundsätzlich wird steuer- und damit auch sozialver-
sicherungspflichtiges Entgelt bei der Ermittlung des 
Sollentgelts berücksichtigt. Einmalige Leistungen wie 
Gratifikationen, Urlaubsabgeltungen und jährlich wie-
derkehrende Leistungen wie Weihnachtsgratifikation 
oder Urlaubsgeld werden bei der Kug-Berechnung für 
das Sollentgelt jedoch nicht berücksichtigt. 

 Zuschuss zum Kurzarbeitergeld 

Es gibt tarifliche Regelungen wie z.B. in Baden-Würt-
temberg, wonach der Arbeitgeber einen Zuschuss zum 
Kug zahlen muss. Eine solche Regelung kann auch 
betrieblich zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat ver-
einbart werden. Die Höhe der vereinbarten Zuzahlung 
darf jedoch 99 Prozent des normalen Nettoentgelts 
nicht übersteigen. Der Zuschuss ist sozialversiche-
rungsfrei, soweit er zusammen mit dem Kurzarbeiter-
geld 80 Prozent des Unterschiedsbetrages zwischen 
dem Sollentgelt und dem Istentgelt nach § 106 SGB III 
nicht übersteigt.

 Wie lange gibt es Kurzarbeitergeld? 

Das Kurzarbeitergeld gibt es grundsätzlich für längstens 
6 Monate (§ 177 Abs. 1 S. 3 SGB III). Die Bezugsdau-
er kann durch Rechtsverordnung jedoch verlängert 
werden. Die Bezugsdauer für Ansprüche, die bis zum 
31.12.2015 entstanden sind, beträgt 12 Monate.  

Sind seit dem letzten Kalendermonat, für den Kurz-
arbeitergeld geleistet wurde, drei Monate vergangen, 
beginnt eine neue Bezugsfrist für das Kurzarbeitergeld, 
wenn die Voraussetzungen erneut erfüllt sind.

 Kurzarbeitergeld ist steuerfrei 

Kug ist steuerfrei, aber es unterliegt dem Progressi-
onsvorbehalt. Daher wird es bei der Ermittlung des 
Steuersatzes, dem das übrige steuerpflichtige Einkom-
men unterliegt, berücksichtigt. Kug ist bei der Einkom-
menssteuererklärung anzugeben. Die Zuschüsse des 
Arbeitgebers zum Kug sind steuerpflichtig.

 Weiterhin sozialversichert? 

Beschäftigte in Kurzarbeit bleiben sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt. Ihre soziale Absicherung bleibt 
erhalten.

 Kurzarbeitergeld und Arbeitslosigkeit 

Wegen Kug wird ein späteres Arbeitslosengeld nicht 
niedriger berechnet. Auch auf die Dauer eines even-
tuell entstehenden Arbeitslosengeldanspruches hat  
der Bezug von Kug keinen negativen Einfluss.IG
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Konjunkturelle 
Kurzarbeit 
Informationen für Beschäftigte

Wir. Die IG Metall. 
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
Sie möchten gerne mehr wissen über die IG Metall?  
Unser Magazin »Wir. Die IG Metall.« vermittelt an-
schaulich, wofür wir stehen, was wir bieten und was 
Gewerkschaft heißt. Es liegt jedem Infopaket bei und  
ist kostenfrei zu bestellen unter

  www.igmetall.de/duauch

Unser »Über-Uns-Portal« finden Sie unter
  wir.die-igmetall.de

Vernetzt und informiert sein. Unseren  
Newsletter bestellen unter

  www.igmetall.de/infoservice

Sie haben noch Fragen?

Bei Fragen zu einer Mitgliedschaft in der IG Metall oder 
zu anderen Themen rund um sichere und gute Arbeit, 
sind wir gerne für Sie da.

  mitglieder@igmetall.de 
  069 66 93-2221
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Der Arbeitsausfall muss vorübergehend und nicht ver-
meidbar sein. Neben dem Arbeitsausfall ist Vorausset-
zung für die Gewährung von Kug, dass bei mindestens 
einem Drittel der im Betrieb / der betroffenen Betriebs-
abteilung Beschäftigten ein Entgeltausfall von mehr als 
10 Prozent des jeweiligen Bruttoarbeitsentgelts vorlie-
gen muss.

 Persönliche Voraussetzungen 

Der Arbeitnehmer muss in einem beitragspflichtigen 
Beschäftigungsverhältnis stehen und dieses fortsetzen. 
Das Arbeitsverhältnis darf auch nicht gekündigt oder 
durch Aufhebungsvertrag aufgelöst sein.

 Erzwingbares Mitbestimmungsrecht des Betriebsrates 

Laut Betriebsverfassungsgesetz hat der Betriebsrat über 
die Verkürzung der betrieblichen Arbeitszeit mitzube-
stimmen. Das heißt: Keine Kurzarbeit ohne Mitbestim-
mung des Betriebsrates!

Der Betriebsrat kann daher regeln:

>   ob und in welchem Umfang Kurzarbeit geleistet wird

>  die Dauer der Kurzarbeit

>  welche Beschäftigten bzw. welche Abteilungen von 
Kurzarbeit betroffen sind

>  wie die zeitliche Verteilung der geänderten Arbeitszeit 
gestaltet wird

>  dass seine Zustimmung von der Gewährung des Kurz-
arbeitergeldes durch die Arbeitsagentur abhängig ist

Der Arbeitgeber muss weiterhin die normale  

Arbeitsvergütung leisten:

>  solange zwischen Betriebsrat und Arbeitgeber noch 
keine Betriebsvereinbarung über die Einführung von 
Kurzarbeit abgeschlossen wurde und die Beschäftig-
ten ihre Dienste anbieten

>  solange noch keine Genehmigung der zuständigen 
Arbeitsagentur vorliegt, falls die Zustimmung zur 
Einführung der Kurzarbeit unter der Bedingung 
erteilt wurde, dass die Bundesagentur für Arbeit 
Kug zahlt

Erzielen Arbeitgeber und Betriebsrat keine Einigung 
über die Kurzarbeit, entscheidet auf Antrag einer der 
beiden Parteien die Einigungsstelle.

 Erreichbarkeit 

Arbeitnehmer in Kurzarbeit »Null« müssen damit 
rechnen, dass auch kurzfristige Unterbrechungen der 
Kurzarbeit erfolgen können und sie die Arbeit dann 
wieder aufnehmen müssen. Sollten sie dann für den 
Arbeitgeber nicht erreichbar sein und die Arbeit gege-
benenfalls nicht antreten, kann dies Grundlage für eine 
Kündigung durch den Arbeitgeber sein.

 Arbeitsunfähigkeit und Kurzarbeit 

Grundsätzlich wird bei Arbeitsunfähigkeit zunächst 
Entgeltfortzahlung (EFZ) geleistet. Im Zusammenhang 
mit Kurzarbeit ist dabei zu beachten:

Beginn der EFZ vor Eintreten der Kurzarbeit

Beginnt die EFZ vor Eintreten der Kurzarbeit, so wird  
das durch Kurzarbeit verminderte Entgelt sowie  

Krankengeld in Höhe des Kurzarbeitergeldes gezahlt. 
Dieses Krankengeld ist vom Arbeitgeber kostenlos 
auszurechnen und auszuzahlen.

Beginn der EFZ während der Kurzarbeit

Für die nicht ausgefallene Arbeitszeit besteht ein An-
spruch auf Entgeltfortzahlung durch den Arbeitgeber. 
Für die Zeiten der Kurzarbeit wird das sogenannte 
Kranken-Kug durch die Agentur für Arbeit gewährt.

 
Nach Ablauf der Entgeltfortzahlung erhält der Arbeit-
nehmer Krankengeld von der Krankenkasse. Hier ist 
Folgendes zu beachten:

Krankengeldbezug vor Kug-Beginn

War man bereits vor Kug-Beginn im Krankengeld-
bezug, so erhält man weiter Krankengeld an dessen 
Höhe sich nichts ändert. Maßgeblich bleibt der letzte 
Entgeltabrechnungszeitraum vor Eintritt der Arbeits-
unfähigkeit.

Krankengeldbezug beginnt während Kug

Beginnt der Anspruch auf Krankengeld während des 
Bezugs von Kug, wird das Krankengeld nach dem re-
gelmäßigen Arbeitsentgelt, das zuletzt vor Eintritt des 
Arbeitsausfalls erzielt wurde, bezahlt.

Infos und Tipps zum Kurzarbeiter-
geld auf der Rückseite

Kurzarbeitergeld 

Kurzarbeitergeld (Kug) ist eine Sozialleistung nach dem 

Sozialgesetzbuch III (SGB III). Es kann nur vom Arbeitgeber 

oder Betriebsrat beantragt werden. Kurz arbeit bedeutet 

eine vorübergehende Kürzung der normalen Arbeitszeit bzw. 

den völligen Arbeitsausfall für einen bestimmten Zeitraum, 

um Arbeitsplätze zu erhalten. Durch Kug wird die Verdienst-

minderung der Beschäftigten teilweise aus geglichen.

Voraussetzungen für  
Kurzarbeitergeld

 Betriebliche Voraussetzungen 

Kug wird gezahlt, wenn der Arbeitsausfall durch wirt-
schaftliche Ursachen, betriebliche Strukturveränderun-
gen oder ein unabwendbares Ereignis verursacht wird. 
Eine wirtschaftliche Ursache ist zum Beispiel vorüber-
gehender Absatzmangel; zu betrieblichen Strukturver-
änderungen zählen Produktionsumstellung, Fertigungs-
erweiterung oder innerbetriebliche Umorganisation. 
Kug gibt es auch für Produktionsausfälle, die darauf 
zurückzuführen sind, dass Zulieferer z.B. infolge einer 
Naturkatastrophe nicht liefern können. Voraussetzung 
für die Zahlung des Kug ist dann unter anderem, dass 
die Lieferengpässe nicht durch andere Lieferanten oder 
aus Lagerbeständen kompensiert werden können. 
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